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Montag, 5.1.42. Vigil ohne Vesper, weil Werktag.

Dr. <Döschulg>, Diözese Mainz, über eine Stunde. Sollte von Grautmann bei
mir eingeführt werden via Lama und kam deshalb direkt. Siehe besonderes.

Ebenso ######## [Über der Zeile: „##“]## # <Anglers / Anglus>, von
Dr. Schneider hierher gewiesen, bleibt ebenfalls über eine Stunde, auf
verschiedenen Stationen. Siehe besonderes.

Schwester Magdalena: Bericht über Exercitien in Spielberg, dankt dafür.
Cento [Ital. „Hundert“] für den gleichen Zweck. Familienschwester. Erhält
ein Kreuz von mir.

Dr. Kohtes, Düsseldorf. Für die Reise nach Wien 100. Erhält Silvester predigt.
Briefe an Zinkl.

17.00 Uhr Malmolitor, vorher Schwester Fidelis - alle Predigten.

Grassl: Nun war die Erlaubnis Glocken auch für Filial kirchengemeinde bloß
nach Speyer gegangen.
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